
GEMEINSAM FÜR SMART CITY
Effizientere Energieversorgung, flüssi- 
gerer Verkehr, saubere Luft: Das Ver-
sprechen von Smart-City-Projekten ist 
groß. Doch erst, wenn Kommunen zu-
sammenarbeiten, entfalten sie ihr volles  
Potenzial – davon ist der zuständige Pro- 
jektleiter, Simon Greitemann, überzeugt. 
Gemeinsam mit 15 Mitgliedern ent-
wickelt er die Urbane Datenplattform 
im KDN. „Wir wollen weg von parallelen  
Einzelprojekten hin zu einem System, das 
gemeinsam wächst“, 
so Simon Greitemann. 
Die technische Infra-
struktur basiert auf 
der Plattform CIVITAS/
CORE  – einer Open-
Source-Software, die 
gezielt für einen nach-
haltigen, kommuna-
len Betriebs- und Ent-
wicklungsansatz konzipiert wurde. Open 
Source ist dabei nicht nur eine technische 
Lösung, sondern ein strategischer Hebel 
für Digitale Souveränität: Architektur, Da-
ten und Weiterentwicklung bleiben dau-
erhaft in öffentlicher Hand. „Mit unserer 
Initiative wollen wir eine Richtung vor-

geben, um einen niederschwelligen Ein-
stieg in die Welt der Urbanen Daten für 
alle interessierten Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen zu ermöglichen“, so 
Greitemann.

HOHE RESONANZ
Mit der Initiative trifft der KDN einen Nerv. 
Als die Arbeitsgemeinschaft im April 
2025 startet, signalisieren rund die Hälf-
te der KDN-Mitglieder Interesse direkt 

mit einzusteigen. Ne-
ben technischen Vor-
teilen schafft die Ini-
tiative auch Raum für 
fachlichen Austausch 
und gemeinsame Wei-
terentwicklung. Zudem 
können Fördermittel 
einzelner Kommunen 
damit in eine gemein-

same Infrastruktur einfließen. „Der Wille 
zur Zusammenarbeit ist enorm“, betont 
Greitemann. „Inzwischen hat sich eine 
sehr konstruktive Kultur entwickelt, in der 
Wissen offen geteilt wird. Das Ergebnis ist 
ein sehr schneller Projektfortschritt.“

KRÄFTE BÜNDELN
In der ersten Jahreshälfte 2026 sollen alle 
beteiligten Kommunen an die Plattform 
angebunden sein, anschließend wird  
KDN.udp schrittweise für weitere KDN-
Mitglieder geöffnet. Über Nordrhein-
Westfalen hinaus versteht sich KDN.udp 
zudem als Beitrag zu einer übergeord-
neten und föderal anschlussfähigen  
digitalen Infrastruktur. „Wir müssen 
jetzt anfangen, unsere Services zu stan-
dardisieren. Dazu müssen wir unsere  
finanziellen und personellen Ressour-
cen bestmöglich zusammenbringen“, so 
Greitemann. Damit zeigt KDN.udp, dass 
kommunale Akteure eine souveräne In-
frastruktur nicht nur nutzen, sondern 
 aktiv mitgestalten. 

SERIE

KOMMUNE  
DER ZUKUNFT

Der KDN – Dachverband kommunaler IT-Dienstleis-

ter treibt gemeinsam mit 15 Mitgliedern die Urbane 

Datenplattform KDN.udp voran. Wie sich die Initiative  

entwickelt und warum Smart-City-Projekte von der 

Kooperation profitieren, erläutert Simon Greitemann, 

Projektleiter UDP. 
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